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362 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 30. Mai 1974 über die Aus-
gabe von Scheidemünzen zu 50 Schilling

„1200 Jahre Dom zu Salzburg"

Auf Grund des § 1 des Scheidemünzengesetzes
1963, BGBl. Nr. 178, in der Fassung des Bundes-
gesetzes BGBl. Nr. 115/1973 wird verordnet:

§ 1. Anläßlich der 1200-Jahr-Feier des Domes
zu Salzburg werden ab dem 6. August 1974
Scheidemünzen zu 50 Schilling ausgegeben.

§ 2. Die Münzen sind aus einer Legierung von
640 Tausendteilen Silber und 360 Tausendteilen
Kupfer herzustellen. Ihr Durchmesser hat 34 mm,
ihr Rauhgewicht 20 g, ihr Feingewicht 12,8 g
Feinsilber zu betragen. Abweichungen dürfen im
Feingewicht 5/1000 und im Rauhgewicht
10/1000 nicht übersteigen.

§ 3. Für die äußere Gestalt der Münze sind
die Abbildung und folgende Bestimmungen maß-
gebend:

(1) Die eine Seite der Münze hat die Bischöfe
Rupert und Virgil, den Dom und das Landes-
wappen von Salzburg, umgeben von der Um-
schrift „1200 Jahre Dom zu Salzburg 1974" zu
zeigen.

(2) Die andere Seite hat in der Mitte die Zahl
„50", darunter das Wort „Schilling", ferner in
kreisförmiger Reihung das Bundeswappen und
die Wappen der neun Bundesländer sowie die
Umschrift „Republik Österreich" zu zeigen.
Beide Seiten sind mit einer erhöhten Randleiste
zu umrahmen. Der Rand der Münze ist glatt zu
gestalten und hat die vertiefte Inschrift „Fuenf-
zig Schilling" zu tragen.

Androsch
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363. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 17. Juni
1974, mit der die harmlosen pyrotechnischen
Scherzartikel im Sinne des § 146 Abs. 2 der
Gewerbeordnung 1973 bezeichnet werden

Auf Grund des § 147 der Gewerbeordnung
1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Inneres verordnet:

§ 1. Harmlose pyrotechnische Scherzartikel im
Sinne des § 146 Abs. 2 der Gewerbeordnung 1973
sind die gemäß § 3 Abs. 1 des Pyrotechnik-
gesetzes 1974, BGBl. Nr. 282, zur Klasse I der
pyrotechnischen Gegenstände für Unterhaltungs-
zwecke gehörenden, und nicht gemäß § 3 Abs. 2
des Pyrotechnikgesetzes 1974 verbotenen pyro-
technischen Gegenstände (Feuerwerksscherz-
artikel, Feuerwerksspielwaren).

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. August
1974 in Kraft.

Staribacher

364. Verordnung des Bundesministers für
Bauten und Technik vom 19. Juni 1974 be-
treffend die Bestimmung des Straßenverlaufes
der B 186 Ötztal Straße im Bereich der Ge-

meinde Sölden

Auf Grund des § 4 Abs. 1 des Bundesstraßen-
gesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, wird verordnet:

Der Straßenverlauf eines Abschnittes der B 186
Ötztal Straße wird im Bereich der Gemeinde
Sölden wie folgt bestimmt:

Die neu herzustellende Straßentrasse beginnt
bei km 40,939 (alt), überbrückt nach rund 200 m
die Ötztaler Ache und bindet bei km 41,179 (alt)
wieder in die bestehende Trasse ein.

Im einzelnen ist der Verlauf der Straßentrasse
aus den beim Bundesministerium für Bauten
und Technik, beim Amt der Tiroler Landesregie-
rung sowie bei der Gemeinde Sölden aufliegen-
den Planunterlagen (Katastermaßstab 1 : 2880) zu
ersehen.

§ 15 Bundesstraßengesetz 1971 findet auf den
vorangeführten Straßenteil Anwendung. Die
Grenzen des Bundesstraßenbaugebietes sind den
aufliegenden Planunterlagen zu entnehmen.

Moser

3 6 5 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 19. Juni 1974 betreffend die
Feststellung der Länderbeiträge zum Aus-

gleichsfonds für Familienbeihilfen

Auf Grund des § 45 Abs. 3 des Familien-
lastenausgleichsgesetzes 1967, BGBl. Nr. 376,
wird verordnet:

§ 1. Die von den Ländern an den Ausgleichs-
fonds für Familienbeihilfen zu entrichtenden
jährlichen Beiträge werden auf Grund des Ergeb-
nisses der Volkszählung 1971 wie folgt fest-
gestellt:

§ 2. Die im § 1 festgestellten Länderbeiträge
sind erstmals für das Kalenderjahr 1974 zu lei-
sten.

Androsch

366. Verordnung des Bundesministers für
Handel, Gewerbe und Industrie vom 25. Juni
1974 über den Befähigungsnachweis für einige

Handelsgewerbe

Auf Grund des § 22 Abs. 3 und 7 sowie des
§ 103 Abs. 1 lit. b, lit. c und Abs. 2 der Ge-
werbeordnung 1973, BGBl. Nr. 50/1974, wird
verordnet:

Befähigungsnachweis für den Antiquitäten- und
Kunstgegenständehandel

§ 1. Die Befähigung für den Antiquitäten- und
Kunstgegenständehandel (§ 103 Abs. 1 lit. b Z. 1
GewO 1973) ist nachzuweisen durch Zeugnisse

1. über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung in einem einem Handelsgewerbe
entsprechenden Lehrberuf oder über eine
schulmäßige Ausbildung, durch die eine
solche Lehrabschlußprüfung auf Grund von
Vorschriften gemäß § 28 des Berufsausbil-
dungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/1969, ersetzt
wird, und

2. über eine mindestens zweijährige kauf-
männische Tätigkeit, die im Antiquitäten-
und Kunstgegenständehandel zurückgelegt
sein muß.

Befähigungsnachweis für den Fotohandel

§ 2. (1) Die Befähigung für den Fotohandel
(§ 103 Abs. 1 lit. b Z. 18 GewO 1973) ist nach-
zuweisen durch Zeugnisse

1. über die erfolgreich abgelegte Lehrabschluß-
prüfung in einem einem Handelsgewerbe
entsprechenden Lehrberuf oder über eine
schulmäßige Ausbildung, durch die eine
solche Lehrabschlußprüfung auf Grund von
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Vorschriften gemäß § 28 des Berufsausbil-
dungsgesetzes, BGBl. Nr. 142/1969, ersetzt
wird, und

2. über eine mindestens zweijährige kauf-
männische Tätigkeit, wobei mindestens ein
Jahr dieser kaufmännischen Tätigkeit im
Fotohandel zurückgelegt sein muß.

(2) Der Nachweis der Befähigung für das Foto-
grafengewerbe (§ 94 Z. 17 GewO 1973) oder für
das Drogistengewerbe (§ 223 GewO 1973) gilt
auch als Befähigungsnachweis für den Fotohandel.

Befähigungsnachweis für den Betrieb von Tank-
stellen, den Kleinhandel mit Brennstoffen und

Brennmaterial und Marktfahrer

§ 3. Die Befähigung für den Betrieb von Tank-
stellen (§ 103 Abs. 1 lit. c Z. 4 GewO 1973),
für den Kleinhandel mit Brennstoffen und
Brennmaterial (§ 103 Abs. 1 lit. c Z. 10 GewO
1973) und für Marktfahrer (§ 103 Abs. 1 lit. c
Z. 13 GewO 1973) ist durch Zeugnisse über eine
zweijährige kaufmännische Tätigkeit nachzu-
weisen.

Schlußbestimmung

§ 4. Diese Verordnung tritt mit 1. August
1974 in Kraft.

Staribacher

367 . Kundmachung des Bundesministers
für Handel, Gewerbe und Industrie vom
24. Juni 1974 über die Erschöpfung eines
Kontingentes zum Zollsatz Null für Waren
der Zolltarifnummer 48.15 aus D mit Ur-

sprung in Dänemark

Auf Grund des § 17 Abs. 4 des EG-Abkom-
men-Durchführungsgesetzes, BGBl. Nr. 468/1972,
wird kundgemacht:

Das mit Kundmachung des Bundesministers
für Handel, Gewerbe und Industrie vom 18. De-
zember 1973 über die Eröffnung von Kontingen-
ten und die Festlegung von Richtplafonds gemäß
Protokoll Nr. 1 zum Abkommen zwischen der
Republik Österreich und der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft, BGBl. Nr. 651/1973, für das
Jahr 1974 eröffnete Kontingent zum Zollsatz
Null für die Einfuhr von Waren der

Zolltarifnummer

48.15 Andere Papiere und Pappen, für einen
bestimmten Zweck zugeschnitten:
aus D. andere, ausgenommen Schreib-
papier in Kassetten, Mappen usw.

mit Ursprung in Dänemark in der Höhe von
1 Tonne ist erschöpft.

Staribacher
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